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K 1 Verlust und Beeinträchtigung von 
biologisch aktivem Boden durch 
Neubau Hochwasserdamm und Unter-
haltungsweg sowie Anpassung Radweg 

   A 
1.1 

 
 
 
 

Rückbau und Entsiegelung  
 

 

 
 
 

Wiederherstellung von 
Bodenfunktionen  

K 
1.1 

Verlust von Boden durch Neuversie-
gelung 

• Dauerhafter Verlust sämtlicher 
Bodenfunktionen 
Dauerhafte Beeinträchtigung 
Wasserhaushalt 

    0+070 – 
0+180 re 
 
 
0+250 –  
0+300 re 
 
 
0+320 –  
0+380 re 
 
 

➢ Wasserbausteine ab Ein-
mündung Hammerbach bis 
Autobahnbrücke 

➢ Betonverschalung ab Eintritt 
in Gehölzbestand bis Rad-
wegbrücke 

➢ Betonverschalung ab Rad-
wegbrücke bis Eisenbahn-
brücke 
 

110 lfm  
 
 
 

50 lfm 
 
 

60 lfm 
 

 

 ➢ Unterhaltungsweg (Schotter mit 
Bankett b=4,0 m) (50 %)  
(Real: 540 m2 x Faktor 0,5) 

 

0+000 – 
0+070 re 
 
0+250 – 
0+295 re 

Bilanzwert 

270 
 

--- 

 ➢ Unterhaltungsweg (Schotter mit 
Bankett b=4,0 m) 100 % wegen 
Überplanung Kompensationsfläche 
 

 
0+175 bis 
0+240 re 

260 ---  0+060 li ➢ Betonverschalung Einmün-
dung Hammerbach 

 

20 lfm  

 ➢ Anpassung Radweg 
 

0+300 re 40 ---  Hammer-
bach 

➢ Rückbau Stützmauer und 
Pegelanlage Hammerbach 

10 lfm  

       = 

Breite: ca. 0,30 m = 

250 lfm 

75 

 

      0+025 – 
0+055 re 

➢ Hofplatz Pfalztheater  
(Asphalt) 

 

150 

 

   = 570      
 =225 
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Netto-Neuversiegelung 

  
= 345 

 E 
1.2 

planextern 
Gem. 
Morlautern 
Flur 0 
Parzelle 
912/2 

Extensivierung von Grünland 
Real: 1.000 m2 x Faktor 0,5 wegen 
Vorwert der Fläche 

Bilanzwert 

500 

Wiederherstellung von 
Bodenfunktionen 

K 
1.2 

Beeinträchtigung von Boden durch 
Überbauung (Abgrabung, Aufschüt-
tung und Verdichtung) 
➢ Veränderung von Bodenfunktion: 

Filter-, Puffer- und Speicherfunktion 
➢ Veränderung der Bodenzusam-

mensetzung, Bodenstruktur und 
Bodenschichtung 

➢ Veränderung Wasserhaushalt 
 
Faktor 0,5 wegen Vorbelastung der Fläche 

Gesamte 
Baustre-
cke  

--- 2.745 AL 
1.3 

0+050 – 
0+395 re 

Begrünung der wasserseiti-
gen Böschungen mit Grasmi-
schung zum Erosionsschutz 

➢ Uferböschung Lauter 
 

➢ Begehbarer Streifen 
 

➢ Wasserseitige Böschung 
Hochwasserdamm  
 

 
 
 

1.380 
 

570 
 
 

1.685 
 
 
 

Wiederherstellung von 
Bodenfunktionen und Auf-
wertung Landschaftsbild 

   
 

 
 

 
= 2.745 

     
= 3.635 

 

K 2 Beeinträchtigung eines naturnahen 
Gewässerabschnitts 
durch Einbau Wasserbausteine  
(Steinwurf) 
Verlust naturnaher Strukturelemente u. 
typischer Ufervegetation  
 
 
 
 
 

0+230 - 
0+240 re  

 

 

 
 

 
10 lfm 

 
 

 
--- 

 
 

A 
2.1 

0+060 li Naturnahe Gestaltung der 
Hammerbach-Einmündung 

➢ Modellierung Gewässerlauf 
Entwicklung Hochstauden-
flur 

 

50 

Punktuelle Aufwertung der  
Gewässerstruktur 

A 
2.2 

0+215 – 
0+235 li 

Punktuelle Uferabflachung an 
der Lauter 

➢ Sohlaufweitung und  
Böschungsabflachung 

 
 
 

20 lfm 
 

Aufwertung der Gewäs-
serstruktur 
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  ➢ Entwicklung Hochstauden-
flur 

(200) 
 

 

  ➢ Wurzelstock 
 

(1 Stck)  

K 3 Beeinträchtigung des Gewässerum-
felds durch anlagebedingten Verlust 
von Biotopstrukturen 

   Vart 
1 

Gesamte 
Baustrecke 

 

Bauzeitbeschränkung 

Rodung nur von Oktober bis 
Februar (Schutz potenzieller 
Brutvögel und Fledermäuse) 

o. A. Artenschutzrechtliche 
Vermeidungsmaßnahme 

K 
3.1 

Verlust von Gehölzbiotopen 
 
➢ Teilverlust Siedlungsgehölz 

 
 
0+000 – 
0+010 re 

 
 

110 

 
 

--- 

AL 
3.1 0+025 – 

0+055 li 

Neupflanzung Gehölzstreifen 
Pflanzung standortgerechter 
Sträucher und Bäume  150 

Wiederherstellung von 
Biotopstrukturen 

 ➢ Sommer-Linde (geringes Baum-
holzalter) (Real: 1 Stck.) 

Dreifacher Kompensationsansatz wegen ortsbild-
prägendem Charakter 

0+010 re 3 Stck --- 

 0+120 – 
0+125 li 

 150 

 
➢ Strauchhecke (Jungwuchs) 

0+010 – 
0+040 re 

270 
---  0+165 – 

0+175 li 

 130 

 ➢ Teilverlust Baumhecke (Stangen-
holz bis mittleres Baumholzalter) 

Faktor 2 bei Bäumen (50 % der Fläche) 

0+050 – 
0+110 re 

550 
275 

---  0+220 – 
0+240 re 

 60 

 
➢ Verbuschte Lauterböschung 

0+110 – 
0+160 re 

270 
---  0+220 - 

0+245 li 

 

Erweiterung Baumhecke 
Real: 700 m2 x Faktor 2 wegen erhöhter 
Pflanzqualität  

Bilanzwert 

1.400 

 ➢ Baumhecke (Stangenholz bis mitt-
leres Baumholzalter) 
Faktor 2 bei Bäumen (75 % der Fläche) 

0+250 – 
0+290 re 

430 
320 

--- A 
3.2 

 
0+140 - 
0+270 re 
 

Anlage Mulde mit Röhricht / 
Hochstaudenflur und Wei-
dengebüsch 

 
 
 

Wiederherstellung von 
Biotopstrukturen 

 ➢ Siedlungsgehölz  
(Stangenholzalter) 

0+290 – 
0+305 re 

200 ---   ➢ Gruppenweise Pflanzung 
von Weidensträuchern 

50 
 

 

 ➢ Gehölzstreifen (Stangenholzalter) 
 

0+310 – 
0+390 re 

500 ---   ➢ Entwicklung standortge-
rechte Hochstaudenflur 

(150)  
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 ➢ Kastanie (Stangenholzalter) 0+380 re 1 Stck --- durch Initialpflanzung und 
gelenkte Sukzession 

   
= 2.925 

---    
= 1.940 

 

K 
3.2 

Verlust und Beeinträchtigung stand-
ortgerechter Vegetation 

durch Beanspruchung von Uferbö-
schung u. Uferrandstreifen 

 

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

--- 
 

--- 
 
 

--- 
 

--- 
 

--- 
 

Vgl. 
A 

2.2 

0+220 – 
0+230 li 

Punktuelle Uferabflachung an 
der Lauter 
➢ Sohlaufweitung und 

Böschungsabflachung 

 
 
 

(20 lfm) 

Wiederherstellung von 
Biotopstrukturen am Ge-
wässer 

➢ Entwicklung Hochstauden-
flur 

200 

➢ Röhrichtsaum 
 

0+160 – 
0+190 re 
 
0+240 re 

 

80 
 

20 

➢ Wurzelstock 
 

(1 Stck) 

Vgl. 
A 

3.2 

 
0+140 - 
0+270 re 

 

Anlage Mulde mit Röhricht / 
Hochstaudenflur und Wei-
dengebüsch 

 Wiederherstellung von 
Biotopstrukturen 

➢ Hochstaudenflur 
 

0+045 - 
0+110 re 

0+190 – 
0+240 re 

0+310 – 
0+390 re 
 

100 
 

50 
 

240 

➢ Gruppenweise Pflanzung 
von Weidensträuchern 

(50) 

 

➢ Entwicklung standortge-
rechte Hochstaudenflur 
durch Initialpflanzung und 
gelenkte Sukzession 

150 

  
➢ Ruderaler Ufersaum 

 

Gesamte 
Baustre-
cke 

--- 395 lfm AL 
3.5 

0+070 – 
0+230 re 

0+240 – 
0+300 re 

0+320 – 
0+380 re 

 

Einbau von Röhrichtwalzen  

Zur Entwicklung einer standort-
gerechten Ufervegetation 

 

280 lfm Wiederherstellung von 
Biotopstrukturen am Ge-
wässer 
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= 450 

 
 

AL 
3.3 

0+070 - 
0+395 re 
 

Ansaat Magerrasen 
auf den landseitigen Dammbö-
schungen  
 

 
1.080 

Wiederherstellung von 
Biotopstrukturen und Auf-
wertung Landschaftsbild 

K 
3.3 

Überplanung einer rechtlich festge-
setzten Kompensationsfläche 

0+180 – 
0+240 re 

  AL 
3.4 

 Pflanzung Einzelbäume 
(Hochstämme) 

 Wiederherstellung von 
Biotopstrukturen und Auf-
wertung Landschaftsbild  Doppelter Kompensationsansatz wegen dauer-

haftem Flächenverlust 
    0+030 – 

0+055 re 
 3 Stck 

 ➢ Einzelbäume (Real: 2 Stck.) 

 

 4 Stck ---  
0+090 li 

 1 Stck 

 

 

 ➢ Strauchgruppen (Real: 50 m2) 

 

 100 ---  0+070 – 
0+190 re 

 9 Stck  

 ➢ Röhricht (Real: 200 m2) 
 

 400 ---  0+160 – 
0+180 re 

 4 Stck  

 Kompensationsbedarf LBM-KL aus 
Projekt A 6 Ausbau zw. AS KL-West 
und AD KL 

➢ Einzelbäume 
 

  
 
 

9 Stck 

 E 
3.6 

planextern 

Gem. 
Morlautern 
Flur 0 
Parzelle 
910 

Pflanzung von Gehölzen 

auf Neophytenfläche 

500 Entwicklung von Biotop-
strukturen und Verdrän-
gung einer expansiven 
Pflanzenart 

 ➢ Röhricht 
 

 50  E 
3.7 

planextern 

Gem. 
Siegelbach 
Flur 0 
Parzelle 
204 

Entwicklung Streuobstwiese 
➢ Mosaikmahd 
 

 

(1.840) 

Strukturelle Aufwertung 
einer intensiv genutzten 
Fläche 

      ➢ Pflanzung (Wild-)obstbaum 
Hochstämme 
(bei Kronendurchmesser von 10 m 
ca. 80 m2 pro Baum) 

(6 Stck) 
Bilanzwert 

480 

 

      ➢ Anlage Benjeshecken 
 
 

100   
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 Verlust K 3.1 + K 3.2 + K 3.3  
 

    Ausgleich A 2.2, AL 3.1, A 3.2, 
AL 3.3, AL 3.4, E 3.6, E 3.7 

 Zusammenfassung:  
Ausgleich Konflikt K 3 

 Gehölzbestände  = 3.020 Gehölzbestände = 3.020 

 Einzelbäume  =17 Stck Einzelbäume =17 Stck 

 Röhricht / Hochstaudenflur  = 1.210 Röhricht / Staudenflur = 1.420 

K 4 Bauzeitliche Beeinträchtigung von 
Biotoppotenzial im Gewässerumfeld 
 

        

K 
4.1 

Beeinträchtigung Teillebensraum 
Eisvogel durch Baubetrieb 

 

0+220 – 
0+390 
re+li 

--- 170 lfm Vgl. 
A 

2.2 

0+220 – 
0+230 li 

Punktuelle Uferabflachung an 
der Lauter 

➢ Sohlaufweitung 

Böschungsabflachung 

 

 

(20 lfm) 
 

Aufwertung Lebensraum 
Eisvogel 

➢ Entwicklung Hochstauden-
flur 

(200) 

➢ Wurzelstock 1 Stck 

K 
4.2 

Beeinträchtigung Teillebensraum 
Mauereidechse durch Baubetrieb 

 

0+270 – 
0+390 re 

--- 120 lfm Vart 

2 

0+270 – 
0+395 re 

Vergrämung Reptilien 
 

o. A. Artenschutzrechtliche 
Vermeidungsmaßnahme 

K 5 Beeinträchtigung Landschafts-/ 
Ortsbild durch Anlage Hochwasser-
damm  
➢ Verlust gewässerbegleitender Ge-

hölze 
➢ Veränderung Wahrnehmung der 

Lauteraue  
 

0+000 – 
0+150 re 
 
0+250 – 
0+390 re 

 
 
 

--- 

 
 
 

290 lfm 
 

AL 5 Gesamte 
Baustrecke 

Multifunktionale Kompensation: 
 
Begrünung neuer Dammflä-
chen (vgl. AL 1.3, AL 3.3) 
 
Pflanzung Gehölze  
(vgl. AL 3.1, AL 3.4) 
 

 
 

4.715 
 
 

1.210 
17 Stck 

 
 
 

Aufwertung 
Landschaftsbild 
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KG 
 

Gefährdung von Gehölzbeständen durch Baubetrieb  
 

SG Schutz von Gehölzbeständen nach RAS-LP-4 und DIN 18920 (Wurzel, Stamm, 
Krone) während der Bauphase  

 Einzelbaum: 
➢ Kastanie 
 

 
0+390 re 

 
--- 

 
1 Stck 

 

  
0+390 re 

Einzelbaum: 
➢ Ggf. Aufastung vor Baube-

ginn prüfen 
➢ Stammschutz 
➢ Handschachtung im Wur-

zelraum 

 
1 Stck 

 

Schutz und Erhalt wertvol-
ler Biotopbestände 

 ➢ Baumhecken 
 

0+060 re 
 

0+250 – 
0+305 li 

 
0+310 – 
0+395 li 

--- 
 

--- 
 
 

--- 

20 lfm 
 

55 lfm 
 
 

85 lfm 

 0+060 re 
 

0+250 – 
0+305 li 

 
0+310 – 
0+395 li 

Baumhecken: 
➢ Gezielte Aufastung und 

Rückschnitt, um Verletzun-
gen durch Baumaschinen 
zu vermeiden. 

➢ Absperrung mit ortsfestem 
Bauzaun östlich der Lauter 
 

20 lfm 
 

55 lfm 
 
 

85 lfm 

 

 ➢ Siedlungsgehölz 
 

0+000 – 
0+020 re 

 
0+300 – 
0+310 re 

--- 20 lfm 
 

10 lfm 

 0+000 – 
0+020 re 

 
0+300 – 
0+310 re 

Siedlungsgehölz: 
➢ Absperrung mit Warnband  

 

20 lfm 
 

10 lfm 

 

 


